
Die Frage der Beheizung wird in den letzten Monaten 

besonders häufig diskutiert. Wie werden die Gebäude 

der Gemeinde geheizt?

Die Gebäude der Gemeindeverwaltung, der Schule und der 

ausserschulischen Betreuung sind an die Fernheizung von 

Corminboeuf angeschlossen, welche zu 80% mit lokalem Holz 

und zu 20% mit Gas gespeist wird. Dieses 2014 in Betrieb 

genommene Wärmenetz wird regelmässig erweitert; es 

versorgt auch die Quartiere Champ de la Croix und Clef des 

Champs. Es wird die im Bau befindlichen Gebäude gegenüber 

der Schule versorgen und sich nach Osten in Richtung 

der Route Jo-Siffert ausdehnen, wo es mit dem Freiburger 

Fernwärmenetz verbunden wird. Die Gemeindegebäude sind 

alle mit Solarzellen versehen. Die photovoltaische Produktion 

übersteigt bei weitem den Verbrauch der Gebäude. Aber 

wir belassen es nicht dabei: Es wurde eine Energieanalyse 

mit einem Massnahmenplan durchgeführt. Wir werden die 

Empfehlungen aus diesem Bericht umsetzen. Das bedeutet: 

Leitungen isolieren, Raumtemperaturen anpassen und 

die Energieeffizienz bei der Renovierung der bestehenden 

Gemeinde Corminboeuf

Auf dem richtigen Weg

 «Wir müssen weiterhin 
die Gewohnheiten und die 
Mentalität ändern, indem 
wir mit gutem Beispiel 
vorangehen.»  
Jonathan Collaud

Mehrzweckhalle sowie der geplanten Erweiterung auf der 

Südseite berücksichtigen.

Was ist mit dem Rest des Gebäudebestands der 

Gemeinde?

Was die Einfamilienhäuser betrifft, die den Grossteil der 

Bebauung ausmachen, so variiert die Art ihrer Beheizung 

je nach Baujahr (Strom und Öl für die ältesten Gebäude, 

die nach und nach auf Luft-Wasser-Wärmepumpen oder 

Erdwärmesonden umrüsten). Im Gegensatz dazu sehen 

alle neuen Gebäude, für die eine Baugenehmigung erteilt 

wurde, die Installation von Wärmepumpen oder einen 

Anschluss an das Fernwärmenetz vor. Die Installation von 

Photovoltaikanlagen hat einen deutlichen Aufschwung 

erfahren. Wir wissen, dass es wichtig ist, über dieses 

Thema zu informieren und haben deshalb im Jahr 2020 eine 

Informationsveranstaltung zum Thema Renovierung und 

Heizungsanlagen organisiert.

Wie haben Sie die nationale Kampagne zum 

Energiesparen «nicht verschwenden» umgesetzt?

Ab November 2022 wurde die Strassenbeleuchtung 

zwischen 23.30 Uhr und 5.30 Uhr ausgeschaltet, 

mit Ausnahme der Hauptstrasse, die durch das Dorf 

führt. Während der Adventszeit verzichteten wir auf 

Leuchtdekorationen und setzten stattdessen auf leuchtende 

Sterne und Drachen, die von den Schulkindern gemalt 

wurden. Sie waren gut sichtbar und sorgten dafür, 

dass Corminboeuf trotz eines Klimas des Mangels ein 

festliches Stadtbild bot. Darüber hinaus empfahlen wir den 

Einwohnern, die Verwendung von Lichtdekorationen auf die 

Die 3000-Seelen-Gemeinde Corminboeuf in der 
Agglomeration von Freiburg ist auf den Zug der 
Energiewende aufgesprungen. Die Neubauten kommen 
ohne fossile Energieträger zum Heizen aus. Die Gebäude 
der Gemeinde sind an die Fernheizung angeschlossen 
und die Müllsammelstelle ist zu einer Drehscheibe für 
das Recycling von Konsumgütern geworden.

Einsparungen  
von bis zu 40%  
der Investition.

Interview mit Jonathan Collaud, 
Gemeinderat, zuständig für Umwelt  
und Nachhaltigkeit

Die Fernheizung in 
Corminboeuf wird zu 80% 
mit lokalem Holz betrieben.

Vorteile für die Einwohnerinnen  

und Einwohner 

•	 Es werden regelmässig Informationsveranstaltungen 
organisiert, um Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer 
zur Renovierung ihrer Immobilien zu motivieren. 
Die nächste wird in Zusammenarbeit mit dem 
Kompetenzzentrum für Gebäudesanierung (KGS), einer 
unabhängigen und neutralen Instanz, organisiert.

•	 Die Gemeinde Corminboeuf informiert auf ihrer Website 
www.corminboeuf.ch über die Förderungsmöglichkeiten 
und das Angebot von Energieaudits. Sie unterstützt den 
Kauf eines Elektrofahrrads mit CHF 300.–.

•	 Der Kanton Freiburg unterstützt Sparmassnahmen mit 
Förderbeiträgen: Wenn eine Subventionsmassnahme des 
Gebäudeprogramms mit Steuerabzügen kumuliert wird, 
kann die Einsparung bis zu 40% der für die Arbeiten 
veranschlagten Kosten betragen. Sehen Sie sich das 
Erklärvideo an. 

Der Kanton Freiburg hat eine zentrale Beratungs-

stelle eröffnet, die Ihre Fragen zum Risiko einer 

Energiemangellage beantwortet. Sie können sich 

per E-Mail an sie wenden: viequotidienne@fr.ch

www.fr.ch/de/energiemangellage

Die Dächer der Verwaltung 
produzieren Strom und 
Wärme aus Sonnenenergie.

beiden Wochenenden vor Weihnachten zu beschränken. 

Diese Kommunikation über einen Flyer knüpfte auch  

an die nationale Kampagne an.

Wie haben Sie die Verordnungen des Bundesrates  

über die Kontingentierung und die Netzabschaltungen 

zur Kenntnis genommen? 

Wir haben uns in Hinblick auf die Notfalltreffpunkte 

organisiert. Allerdings warten wir auf Informationen  

von Bund und Kanton, wie es weitergehen soll.

Gemeinsam weiter Energie sparen

Gemeinsam Energie sparen.


